
61Notul. odonatol., Vol. 3, No. 4, pp. 49-64, December I, 1989

Ischnura fountainei Morton auf

der Insel Pantelleria, Italien:
Erstnachweis für Europa (Zy-
goptera: Coenagrionidae)

- Ischnura fountainei Morton on

the Island of Pantelleria, Italy:
First record from Europe (Zy-
goptera: Coenagrionidae)

Ich besuchte die Insel am 14 /15. August 1984

und fand in der Binsenzone des Lago di Pan-

telleria sehr häufig I. fountainei zum großen

Teil in subadulten Stadien. Die Art flog nicht

über offenem Wasser. Außerdem wurde I$ von

Orthetrum trinacria über dem See fliegend be-

obachtet.

Der Fund von /. fountainei ist deshalb inte-

ressant, weil diese Art damit zum ersten Mal mit

Sicherheit für Europa nachgewiesen werden

konnte. Bisher wurde sie in Europa zwar von

Zypern erwähnt (K.J. VALLE, 1952, Com-

mentât. biol. 13/5: 1-8); dieser Fund wurde

jedoch von B. KIAUTA (1963, Commentât,

biol. 26/8: 1-6) angezweifelt. Sonstiges Vor-

kommen: Algerien ostwärts durch Ober-

ägypten, Sinai bis Iran, Schwarzes Meer.
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Collecled in numhers ai a sulfureous craier lake

on ihis Island, siiualed in ihe Mediterranean. ca

70 km N of ihe Tunisian coasl.

Die kleine Vulkaninsel Pantelleria liegt ca.

110 km südlich Siziliens und ca. 70 km nördlich

der tunesischen Küste, in der Straße von Sizilien

(Mittelmeer). Geologisch besteht Pantelleria

ausreinem Vulkanfels und besitzt keinerlei Süß-

wasser. Im Norden der Insel befindet sich der

Lago di Pantelleria. der salzhaltige Kratersee

eines erloschenen Vulkans. Die Randzonen des

Sees sind durch viele, ca. 50° C warme Sulfur-

quellencharakterisiert, die Gase emittieren. Das

Ufer ist mit Ausnahme eines streckenweise

dichten Kleinbinsenrasens spärlich bewachsen.


